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Warnemünde Heute gibt es
den traditionellen Festumzug

im Ostseebad Warnemünde. De
Niege Ümgang startet um

10 Uhr. Viele Helfer aus dem
Ort haben wieder an der Vorbe-

reitung mitgewirkt. Lesen Sie
auf einer Sonderseite alles über
die Macher des Volksfestes und
die historischen Hintergründe

des Umzuges.
SEITE 21

Rostock Fünf Monate nach der
Wahl hat Oberbürgermeister

Roland Methling seine Urkunde
zur Ernennung bekommen.

Den ersten Streit mit der Bür-
gerschaft gibt es bereits. War-

um, lesen Sie auf
SEITE 15

SCHWERIN In den allermeisten Hähn-
chenmastanlagen in Mecklenburg-Vor-
pommern erhalten die Tiere Antibioti-
ka. Einer Untersuchung des Landes zu-
folge werden die Medikamente vor al-
lem in den ersten sieben Lebenstagen
der Küken verabreicht. Agrarminister
Till Backhaus (SPD) stellte gestern die
Ergebnisse des Antibiotika-Monito-
rings in 47 der 119 Hähnchenmastanla-
gen mit mehr als 500 Tieren vor. Sein
Ziel ist es, Hähnchen möglichst ohne
Antibiotika zu mästen, da die Medika-
mente ins Fleisch und damit zum Ver-
braucher oder über die Fäkalien der Tie-
re in die Umwelt gelangen können.
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Lesen Sie heute

Neueste NachrichtenNorddeutsche Standard
C: 100
M: 26
Y: 1
K: 58
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Polizei nimmt Schmuggler der Rockergruppe Bandidos fest

ROSTOCK Im Rostocker
Überseehafen sind am späten
Donnerstagabend drei Män-
ner aufgeflogen, die mit
Sprengstoff im Gepäck nach
Berlin unterwegs waren. Sie
wollten per Fähre aus Däne-
mark nach Deutschland ein-
reisen. Zum Verhängnis wurde
den Männern eine Routine-
kontrolle der Bundespolizei,
bei der keiner von ihnen einen
gültigen Führerschein vorzei-
gen konnte. Daraufhin durch-
suchten die Polizisten auch ihr
schwedisches Mietauto näher
– und fanden in einer Sportta-
sche drei rote Stangen und ei-
ne separate Sprengkapsel.

„Die Kollegen hatten gleich
die Vermutung, dass es sich bei
der Masse um Sprengstoff
handelt“, sagt Synke Kern vom
jetzt ermittelnden Landeskri-
minalamt MV. Sie forderten
den Munitionsbergungsdienst
an, der die Stangen als Euro-
dyn 2000 identifizierte. Der
laut Experten hochbrisante
Sprengstoff auf Nitroglykolba-
sis erinnert in seiner Konsis-
tenz an Spachtelmasse. Nor-
malerweise kommt er im Berg-
bau oder auch beim Tunnelbau
zum Einsatz. Was die jetzt fest-
genommenen Männer mit
dem Sprengstoff vorhatten, ist

noch unklar. Auch, wo sie ihn
überhaupt herhaben, steht
noch nicht fest. Die drei Stan-
gen sowie die Kapsel befinden
sich vorerst in Obhut der Ros-
tocker Kriminalpolizei.

Die Überprüfung der Perso-
nalien ergab, dass es sich bei
den Männern um einen
Schweden sowie um einen Ira-
ner und einen Mazedonier mit
dänischer Aufenthaltsgeneh-
migung handelt. Letztere
konnte die Polizei außerdem
als Mitglieder der Rockerverei-
nigung Bandidos identifizie-
ren. Einer gehört dem Bandi-
dos Motor Club (BMC) No-
mads, einer dem BMC Hel-
singborg an. „Wir stehen mit

den Behörden in Dänemark
und Schweden in Kontakt“,
sagt Kern. Dort seien die Män-
ner und ihr Rockerclub bereits
bestens bekannt.

Auch in MV warnt Knut Ab-
ramowski, Präsident des Poli-
zeipräsidiums Neubranden-
burg, vor dem Einfluss der
Bandidos: „Die zahlreichen
Strafprozesse gegen Rocker in
der Vergangenheit, die größ-
tenteils mit mehrjährigen
Haftstrafen endeten, sprechen
eine mehr als deutliche Spra-
che.“ Die Mitglieder hätten
sich vor allem durch Drogen-
und Menschenhandel,
Zwangsprostitution sowie Ei-
gentums- und Wirtschaftskri-
minalität einen Namen ge-
macht. „Schwerstkriminalität,
der wir mit allen uns zur Ver-
fügung stehenden rechtlichen
Möglichkeiten begegnen wer-
den“, so Abramowski.

Gegen die drei festgesetzten
Männer hat die Rostocker
Staatsanwaltschaft gestern
Haftbefehl beantragt, dem der
Richter auch folgte. Die Vor-
würfe: Verstoß gegen das
Sprengstoffgesetz und Vorbe-
reiten eines Sprengstoffan-
schlags. Die Männer sitzen
nun in Untersuchungshaft.

Torben Hinz

Beschlagnahmt: Stangen des
Sprengstofftyps Eurodyn 2000
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STADTWEIDE Berufsschüler
Thomas Möller hat das Klas-
senzimmer mit dem Reiterhof
Hoppelkoppel getauscht. Die

Arbeit mit dem Islandpferd
Trollkon ist Teil eines Kommu-
nikationstrainings zur Persön-
lichkeitsstärkung. Seite 17

FOTO: DANA BETHKENHAGEN

ROSTOCK Der Hauptspon-
sor für die neue Saison ist ge-
funden. Der Schriftzug des
Rostocker Autohauses Deth-
loff wird in der kommenden
Spielzeit der Eishockey-
Oberliga auf der Trikotbrust
der REC Piranhas zu lesen
sein.

„Ich bin froh, dass wir die-
sen Abschluss schon jetzt un-
ter Dach und Fach gebracht
haben. Das gibt uns Pla-
nungssicherheit. Der Ab-

schluss ist vor allem unserem
Vorstands-Vize Rene Vagt zu
verdanken“, so REC-Präsi-
dent Peter Dickmanns.

Das Autohaus Dethloff mit
Standorten in Toitenwinkel

und Evershagen hat sich zu-
nächst für ein Jahr gebunden.
Bei der Sponsorensumme
soll es sich um einen Betrag
im guten fünfstelligen Be-
reich handeln. NNN

Der Hauptsponsor-Vertrag ist unterschrieben: Die Geschäfts-
führer des Autohauses Dethloff, Jens (l.) und Jörg Dethloff (r.), mit
REC-Vizepräsident Rene Vagt und Piranhas-Kapitän Jens Stram-
kowski (2. v. r.) FOTO: GEORG SCHARNWEBER

ANKLAM Die rechtsextreme Ter-
rorzelle Nationalsozialistischer
Untergrund (NSU) hat enge Ver-
bindungen nach Mecklenburg-Vor-
pommern geknüpft: Eines der
Fahndungsfotos des Bundeskrimi-
nalamtes zeigt nach Informationen
unserer Redaktion Uwe Mundlos,
Uwe Böhnhardt und Beate Zschäpe
laut Zeugenaussagen offenbar wäh-
rend eines Urlaubs in oder bei Ank-
lam im Jahr 2009.

Der NSU-Bundestagsausschuss
hatte jüngst einen Verfassungs-
schützer und einen Kriminalbeam-
ten aus MV vernommen. Auch die
Sicherheitsbehörden aus dem
Nordosten sehen sich nun ein wei-
teres Mal bohrenden Fragen ausge-
setzt. So soll der Verfassungsschutz

Mecklenburg-Vorpommern schon
sehr frühzeitig von einer NSU-
Spende an die Neonazi-Postille
„Weißer Wolf“ aus Neustrelitz er-
fahren haben. Der „Weiße Wolf“
wird mit dem heutigen NPD-Land-
tagsabgeordneten David Petereit in
Verbindung gebracht. Ein Mitge-
stalter des Hetzblattes und Freund
Petereits soll Kontakte zu Böhn-
hardt gehabt haben. Zudem hat sich
die Kriminalpolizei in MV gewis-
sermaßen vom Geheimdienst die
Ermittlungsrichtung im Fall des
Rostocker NSU-Mordes vorschrei-
ben lassen – er soll vorgegeben ha-
ben, dass es sich um Täter aus der
organisierten Kriminalität handele.

urei
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Nur örtlich etwas Sonne,
zeitweise fallen intensive

Regengüsse, teils
mit Blitz und Donner.
Tageshöchstwerte

zwischen 20 und 26 Grad

We t t e r

Neuer Rekord: In Deutschland gibt es so viele
pensionierte Beamte und Soldaten wie nie zu-
vor. Anfang 2012 waren es 772 000 bei Bund,
Ländern und Gemeinden und damit 3,4 Pro-
zent mehr als zum Stichtag ein Jahr zuvor, teilte
das Statistische Bundesamt mit. Die Zahl habe
sich seit 1990 etwa verdoppelt. Zudem beka-
men fast 250 000 Hinterbliebene Leistungen
aus dem öffentlich-rechtlichen Alterssiche-
rungssystem – ein Minus von 0,3 Prozent zum
Vorjahr. Bei den Ländern stieg die Zahl der
Pensionäre auf 565 800 (plus 4,1), beim Bund
auf 128 700 (plus 1,1 Prozent) und bei den
Kommunen auf 77 500 (plus 2,0 Prozent).

K o m p a k t

Gegen straffällige Jugendliche können Richter
künftig auch einen sogenannten Warnschuss-
arrest verhängen. Die von SPD und Grünen
geführten Länder scheiterten gestern im
Bundesrat mit ihrem Antrag, diese neue Mög-
lichkeit im Rahmen eines Vermittlungsverfah-
rens wieder aus dem Gesetz zu streichen. Das
bereits zuvor vom Bundestag beschlossene
Gesetz sieht vor, dass Jugendgerichte unter
bestimmten Voraussetzungen neben einer zur
Bewährung ausgesetzten Jugendstrafe auch
einen Jugendarrest verhängen können. Der
Arrest muss innerhalb von drei Monaten nach
Wirksamwerden des Urteils beginnen.

In Deutschland ist eine neue Brutvogelart ent-
deckt worden. Ein Paar Teichwasserläufer hat
bei Bliestorf im Kreis Herzogtum Lauenburg
vier Junge großgezogen. Die zu den Watvögeln
zählende Vogelart wurde im Mai in einem
Feuchtgebiet südwestlich
von Lübeck erstmals ge-
sehen. „Das ist der
erste Brutnachweis
in Deutschland“,
sagte der Entdecker des Vogels, der
Vogelkundler Benno Moreth aus Lübeck.
Der grazile Vogel lebt vor allem in den
Steppen von Osteuropa bis Sibirien.

Sie heißt Angelica und hat 14 Geschwister:
Nahe dem norditalienischen Padua hat ein Ehe-
paar mit bisher neun Söhnen und fünf Töchtern
weiteren Zuwachs bekommen. Es ist damit die
kinderreichsteFamilie Italiens,wiedieNachrich-
tenagentur Ansa berichtete. Die Eltern, der
47-jährige Schreiner Walter Scalco und seine

FrauCristina, freutensichsehrüber
ihre vor wenigen Tagen geborene

Tochter. Der Bürgermeister von San Gior-
gio in Bosco spricht von einer „Musterfamilie“,

die keine Unterstützung einfordere. Unbe-
kannt blieb, wie das Paar mit 15 Kindern
finanziell über die Runden kommt.
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Sommeraktion:

Wir suchen Ihre

Lieblingstour Seite 5

Sonderseite
zum Ümgang
im Ostseebad

Streit am ersten
offiziellen Tag im Amt

Nachr icht

Masthähnchen
schlucken Antibiotika

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DAS LAND MECKLENBURG-VORPOMMERN

Rostock: Ein Kilo
Sprengstoff im
Überseehafen

Piranhas
haben

Sponsor

NSU-Trio in Anklam?

Regenschauer

Noch nie gab es
so viele Pensionäre

Warnschussarrest
für Jugendliche kommt

Neuer Brutvogel
in Deutschland

Italienisches Paar
hat 15 Kinder

Pferd Trollkon ist ein
Menschenflüsterer
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